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Was die Geschichte der skandinavischen Länder nıcht 1LUF 1ın der
Reformationszeit angeht, besteht eın fühlbarer Mangel deutsch-
sprachiger ıteratur. Kür zusammenfassende Darstellungen ihrer Re-
formationsgeschichte bleibt 11Nall auf den Bericht VOI Johannesson (In-
ternatl. Historikertag Stockholm 1960 SsSOW1e auf die einschlägigen
Kapitel ın allgemeınen Ländergeschichten (z. B der deutschen ber-
setzung VON Anderssons Schwedischer Geschichte) oder ın Werken
ber das Jahrhundert (wıe den Büchern (s. Rıtters oder E. Hassingers)
angewı1esen. Es ıst darum sehr begrüßen; daß der Münchener Kirchen-
historiker Schwaiger neuerdings eınen Abriß der skandinavischen Re-
formationsgeschichte vorgelegt hat, der eın der neuesten Forschung eNT-
sprechendes Bild der Vorgänge un: ihrer Hintergründe entwirtftt. Nach
eıner UÜbersicht ber die politische un kirchliche age Vorabend
der Reformation mıt besonderer Berücksichtigung der Ansatzpunkte
für die weıtere Entwicklung werden nacheinander die fünf skandina-
vischen Länder behandelt Obwohl die entscheidenden Ereignisse ıIn
Dänemark UunN! Schweden ausführlich geschildert werden. bleibt —
Raum., auch auf Norwegen, Island und Finnland einzugehen, VO denen
ın anderen erken 1U a Rande die ede ıst TDem verdankt der Leser

mM die Begegnung nıt der eindrucksvollen (Gestalt des etzten katho-
ischen Bischofs VO Island. on TAasSOoNs VoO Hölar Auch anderen
fesselnden FEinzelheiten fehlt nicht, eiwa der Schilderung des Schick-
sals der Chronik des Paulus Helie Die auszZecwWwO  NE Darstellung wiıird
durch das katholische Engagement des Verfassers bereichert: der
Leser erfährt VO der heute wieder aktuellen Frage der apostolischen
Sukzession der Bischöfe der schwedischen Iutherischen Reichskirche. Die
einzelnen Abschnitte schließen jeweils mıt Ausblicken ber die eıgent-
liıche Reformationszeıt hinaus. FA bis In die Gegenwarrt. An eıner Stelle
104) habe ich die Wortwahl als störend empfunden: mußte bel der
Schilderung der Stimmung der breiten Massen wirklich der berüchtigte
Begriff des „gesunden Volksempfindens” bemüht werden? W ıe WIT VO

der Bearbeitung der Seppeltschen Papstgeschichte durch gewohnt
sınd, enthält das Buch eıne reiche., VO Verfasser allzu bescheiden eIN-
geführte Bibliographie 055 D: Fın Personen- und eın Urtsregister
vervollständigen dieses außerordentlich nutzliche Buch
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